
 
 

 
Herrn Minister 
Alexander Dobrindt 
Bundesministerium für Verkehr und  
digitale Infrastruktur  
Invalidenstraße 44 
10115 Berlin 

 Marktoberdorf, 03.03.2016 
 
 
 
 
Bundesstraße 12, Abschnitt Buchloe – Kempten; 
Offener Brief des Wirtschaftsforums Ostallgäu an Bundesminister Alexander Dobrindt  
 
 

Sehr geehrter Bundesminister, 
 
Sie kennen unser Anliegen und Sie kennen die vielen Argumente, die für einen vierspurigen 
Ausbau der wichtigsten Verkehrsachse im Allgäu sprechen. Das Allgäu braucht eine vierspurige 
B 12! Dieses klare Statement wurde bereits öffentlich in zahlreichen Resolutionen, Letter of In-
tents, offenen Briefen und Bürgerbefragungen und zuletzt an Sie persönlich beim Allgäuer Ver-
kehrsgipfel in Wildpoldsried am 23. Oktober 2015 herangetragen.  
 
Auch wir, das Wirtschaftsforum Ostallgäu, fordern als Wirtschaftsbeirat des Landkreises Ostall-
gäu und damit Sprachrohr der hiesigen Wirtschaft ausdrücklich die Aufnahme des vierspurigen 
Ausbaus der Bundesstraße 12 in den neuen Bundesverkehrswegeplan. Mit diesem offenen 
Brief möchten wir auch alle Bürgerinnen und Bürger dazu aufrufen, sich im Rahmen des öffent-
lichen Beteiligungsverfahrens für den Ausbau einer der wichtigsten Verkehrsachsen des All-
gäus stark zu machen. 
 
Die Unternehmen der Region schätzen diesen Standort und die gebotenen Rahmenbedingun-
gen. Bei der Infrastruktur herrscht allerdings enormer Nachholbedarf. Trotzdem haben namhaf-
te Betriebe in den vergangenen Jahren zum Teil dreistellige Millionenbeträge investiert und da-
mit die Region gestärkt und zukunftssicherer gemacht. Dies geschah im Vertrauen auf eine Po-
litik, die wie bisher das Ziel verfolgt, die Rahmenbedingungen zu schaffen, die weltweit agieren-
de Firmen benötigen. Für die gesamte Region und insbesondere für Kaufbeuren, das als einzi-
ge kreisfreie Stadt in Deutschland über keinen eigenen Autobahnanschluss verfügt, ist ein sol-
cher Ausbau essentiell. 
 
Das Allgäu ist eine der stärksten Tourismusdestinationen in Deutschland, eine qualitativ hoch-
wertige verkehrliche Erschließung über den Allgäu-Schnellweg B 12 ist gerade deshalb Voraus-
setzung. Zudem ist die B 12 in ihrer jetzigen Form eine der gefährlichsten Bundesstraßen. Die 
Schwere der Unfälle ist überdurchschnittlich und führt regelmäßig zu außerordentlich tragischen 
Ereignissen. Die täglichen Nutzungszahlen mit aktuell rund 16.000 Fahrzeugen steigen stetig. 
Regelmäßige Nutzer, wie zum Beispiel Tausende von Pendlern von und nach München, Augs-
burg oder Landsberg setzen sich einer permanenten Gefahr aus. 
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